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DA 12, 48-62 cm, Jüngeres Atlantikum (Firbas-Zone VII), Ende 5.150 BP (3.200 v. Chr., cal. 4.000 
v. Chr.), Dauer 1.799 (Warven-)Jahre, Gesamtdauer des Atlantikums 3.558 (Warven-)Jahre. 

Hier erfolgt die Fraxinus-Ausbreitung, U lmus und Tilia erreichen ihre Maximal-Werte, gegen Ende 

steigt die Picea-Kurve leicht an. Kloss (1980, 1987) spricht von Fichtenvorkommen im Raum Gransee 
nördlich und im Luchland nordwestlich von Berlin während des Atlantikums und Subboreals. Die Werte 

im vorliegenden Diagramm von Cottbus sind jedoch so gering, daß auch Fernflug noch in Betracht 
kommt. Der Anteil von Quercus und Corylus ist deutlich vermindert, gleichzeitig befindet sich hier ein 
starker NBP- und Holzkohle-Gipfel, ein deutlicher Hinweis auf menschliche Beeinflussung der Vegetati
on. Nach geringeren Pollenkonzentrationen im vorhergehenden Abschnitt, werden hier die höchsten Kon

zentrationen (bis zu 7 Millionen Pk pro ml) als Ausdruck einer weiteren Stagnationsphase erreicht. Der 
Übergang zum Subboreal ist durch den Ulmenfall markiert (3.710 v. Chr. im Belauer See, Merkt u . Mül

ler 1997). 
DA 13, 38-48 cm, Subboreal (Firbas-Zone VIII), 5.150 BP (3 .200 v. Chr., cal. 4.000 v. Chr.) bis 2.650 

BP (700 v. Chr., cal. 800 v. Chr.), Dauer 3.282 (Warven-)Jahre. 

In diesem Abschnitt setzen die Abies- und Carpinus-Kurven ein, die Fagus-Werte steigen langsam an. 
Zu Beg inn erreicht die Quercus-Kurve mit 20 % ihr Maximum, ebenso zeigt Corylus ein (zweites) Maxi

mum mit 10 %. Gleichzeitig breitet sich Calluna stark aus und erhält Anteile, die erst im Mittelalter 
wieder erreicht werden. Im folgenden Verlauf nehmen Corylus und Quercus kontinuierlich ab. Am Ende 
des Abschnitts steigt die Carpinus-Kurve an und Fagus erreicht 5 %. Mit dem Rückgang von Quercus und 
Corylus erhöht sich der NBP-Anteil (erste Funde von Plantaga lancealata) und ein weiterer starker Holz

kohle-Gipfel wird erreicht. Er korreliert altersmäßig mit den in unmittelbarer Nähe ausgegrabenen spät
bronzezeitlichen Gruben. 

I4C-Daten: 2.822 ± 8 a BP, 2. 364 ± 30 a BP (Tab. 1) 

DA 14, 5-38 cm, Älteres Subatlantikum (Firbas-Zone IX), 2.650 BP (700 v. Chr., cal. 800 v. Chr.) bis 

1.200 BP (750 n. Chr., cal. 800 n. Chr.). Dauer ca. 1.560 (Warven-)J ahre, nicht vollständig laminierte Se
dimente. 

Mit Beginn der Zone IX (und seit dem Ende des vorhergehenden Abschnitts) gehen die Anteile der 

Edellaubhölzer Quercus, Tilia, Ulmus und Fraxinus als Folge der bronzezeitlichen Boden- und Waldver
armung (Kloss 1980) kontinuierlich zurück, ebenso der Carylus-Anteil, Hedera verschwindet. Auch die Fa

gus-Kurve fällt nach einem Maximum von 7 % zu Beginn ab. Eine zunehmende Tendenz weisen A inus, 

Betula (unter großen Schwankungen), Carpinus und Pinus auf, so daß der BP-Anteil mit Werten um 90 % 
relativ hoch bleibt. Ein kleiner Poaceen bzw. NBP-Gipfel, häufigere Plantaga lancealata-Funde und das ers

te Triticum-Pk zusammen mit einem kleineren Holzkohle-Gipfel repräsentieren eine weitere Siedlungspha
se. Das Spektrum am Ende dieses Abschnittes (Probe 10 cm, B4) könnte mit der Völkerwanderungszeit 

(400-600 n. Chr.) korrelieren. Es enthält praktisch keine Siedlungszeiger und Getreide-Pk mehr, der 
NBP-Anteil und die Holzkohle-Kurve gehen zurück. 

DA 15, 0- 5 cm, Jüngeres Subatlantikum (Firbas-Zone X), seit 1.200 BP (750 n. Chr. , cal. 800 n. Chr.). 

Die Zone X repräsentiert einen deutlichen Einschnitt in d ie Vegetation. Der BP-Anteil geht sehr stark 

zurück, gleichzeitig steigt der NBP-Anteil rapide an. Selbst Pinus erreicht nur noch 15 %. Unter den Bäu
men treten vor allem die Hainbuche und Buche, auch Eiche und Hasel, bedingt durch den starken Rück
gang von Ainus, Betula und Pinus, deutlicher in Erscheinung. In einer Darstellung als Baumpollendia
gramm wäre diese Entwicklung besser erkennbar. Verstärkt treten Taxa offener Standorte und Siedlungszei
ger in Erscheinung. Die Poaceen erreichen 30 %, der Getreideanteil steigt von unter 1 % auf rund 10 %, 
im wesentlichen gebildet von Secale (8 % ) und dem Hordeum-Typ (bis 2 % ), weniger A vena und Triticum. 

14C-Daten: 1.072 ± 31 a BP (Tab. 1) 

Die pollenanalytischen Ergebnisse stimmen z.T. bis ins Detail mit dem Pollen-Standarddiagramm vom 
Leckerpfuhl bei Chorin (NO-Brandenburg, Endtmann 1994, 1998) und auch mit den Profilen bzw. Teil-
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profilen vom Großen Krebssee und Felchowsee (Jahns 1999a, 2000), ebenfalls NO-Brandenburg, sowie 
vom Kleinen Mochowsee, nördliche Niederlausitz (Jahns 1999 b), überein . Ein wesentlicher Unterschied 

liegt in der Gerreidekurve. Im vorliegenden Profil Groß Lieskow konnten erste Getreide-Pollenkörner 

(Triticum) bislang frühestens in Zone IX gefunden werden. Secale ist sogar erst für Zone X, dann aber mit 

beträchtlichen Werten, belegt, während in den genannten Profilen bereits erheblich früher Getreide nach

gewiesen wurde. Dennoch sind Siedlungszeiger, wenn auch in geringem Maße, in Groß Lieskow ab Zone 
VII nachgewiesen. 

Die Hydrologie stimmt ebenfalls sehr gut mit den Verhältnissen am Leckerpfuhl und zahlreichen ande

ren Lokalitäten überein (z. B. Kloss 1987a, 1987b). Danach kam es im Präboreal zur weitgehenden Ver

landung eines zumindest zeitweise bestehenden Gewässers. Seit dem Ende des Präboreals verlief das Moor

wachstum auf Grund wechselnder Wasserstände sehr langsam oder es stagnierte. Torfmineralisierung führ

te zur Bildung von "Trockenhorizonten" (Kloss 1990, 1991). Dadurch sind die einzelnen 
vegetationsgeschichtlichen Abschnitte sehr dicht zusammengedrängt und der Pollen extrem angereichert. 

Berechnet man die Sedimentationsraten für die einzelnen Abschnitte des Holozäns, so ergeben sich für das 

Präboreal, je nach verwendeten Zeitangaben, 0,2-0,3 mm/a, für das Boreal noch 0,1 mm/a und für das Äl

tere Atlantikum nur noch 0,03 mm/a. Im Jüngeren Atlantikum wurde es wieder etwas feuchter, die Zu

wachsrate ist etwas erhöht, aber noch äußerst gering (0,08 mm/a). Das großräumig zu beobachtende ver

stärkte Moorwachstum im Subboreal (Endtmann 1994, Kloss 1987c) hat sich am Profilpunkt Groß Lies
kow nicht ausgewirkt (0,03 mm/a Zuwachs). Es äußert sich nur im Anstieg der Sphagnum-Kurve. Erst im 

Älteren Subatlantikum (IX) ist eine verstärkte Wasserzufuhr zu beobachten (subatlantische Vernässungs

phase, Kloss 1991), die zur Bildung eines zeitweiligen Gewässers mit Chitonamiden und Cladoceren führ

te, in dessen Uferbereich g rößere ] uncus-Bestände wuchsen. Die Sedimentationsrare (1.000 Jahre geschätzt 

bis zur Sandeinwehung, Schicht 3, Abb. 1) erhöht sich wieder auf präboreale Werte (0,2 mm/a). 

3.3 Siedlun gsg eschichte 

Nach den bislang vorliegenden Ergebnissen können mindestens vier Siedlungsphasen im Profil erkannt 

werden. Ob ein erster Calluna-Gipfel in Verbindung mit dem ersten Maximum der Corylu.r-Kurve und 
leicht erhöhten Pteridium- sowie Holzkohle-Werren im Frühen Atlantikum bereits anthropogen oder 

durch natürliche Ursachen bedingt ist, muß durch Probenverdichtung geklärt werden. Auf jeden Fall wer

den dadurch trockenere Bedingungen und eine Auflichtung der Wälder deutlich. Daß es wiederholt zu 

wahrscheinlich natürlichen Bränden in der Umgebung gekommen ist, zeigen die mehrfachen Gipfel der 

Holzkohlekurve im Bereich des Spät- und frühen Postglazials. Die massiven Gipfel in VII und VIII, die 
schwächeren in IX und X, fallen jeweils mit Poaceen-Maxima zusammen und in zunehmendem Maße 

auch mit erhöhten Siedlungszeigerwerten, so daß ein Zusammenhang mit menschlichen Tätigkeiten wahr

scheinlich ist. Der G ipfel in VII dürfte mit dem Frühen N eolithikum korrelieren, der in VIII mit der 

Bronzezeit (und End-Neolithikum?), der in IX mit der vorrömischen Eisen- und Römischen Kaiserzeit 

und der in X schließlich mit der slawischen Besiedlung (bis Hohes Mittelalter). Die Sandeinwehung 

(Schicht 3, Abb. 1) nach dem Siedlungszeigergipfel in IX kann als Folge dieser Siedlungsphase angesehen 
werden. Die Schaffung waldfreier Bereiche führte zur erneuten Mobilisierung (vgl. Kloss 1985) der im 

Spätglazial gebildeten Binnendünen. Dieses wiederholte sich dann im Spät-Mittelalter (Schicht 1). Be

ding t durch die geringen Sedimentationsraten im Zeitraum von 8 .000 bis 800 v. Chr., ist die zeitliche 

Auflösung bei einem Probenabstand von derzeit 5 cm noch viel zu gering für detai lliertere Aussagen. Ein 

Hiatus, wie er für diesen Zeitraum in zahlreichen Untersuchungen beobachtet werden konnte (z. B. Kloss 

1987a, 1991 , Lange er al. 1978), wurde im vorliegenden Profil jedoch nicht festgestellt. Damit besteht die 
Aussicht, durch die lückenlose Auswertung weitere Aussagen zur Siedlungsgeschichte machen zu kön nen. 
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4. Zusammenfassung 

Im Baruther Urstromtal ließ sich der stratigraphische Aufbau einer Düne und ihre Genese durch paläo

boranische und archäologische Untersuchungen sowie 14C-Daren beschreiben. Im Bölling bildete sich eine 

organische Lage, auf der es in der Älteren Dryas-Zeit zur Aufwehung einer mindestens 5 m hohen Düne 

kam. Spätesrens nach Ausbruch des Laacher Seevulkans im Alleröd bildete sich auf der Düne ein Boden, 
der zum Dünenfuß in Torfe und Mudden übergeht, die zumindest teilweise offene Wasserflächen und 

Überflutungen, später eine Verlandung mit birkenbruchartiger Vegetation anzeigen. Eine weitere Sandauf

wehung bedeckte diese Schicht in der Jüngeren Dryas-Zeit, in der die Wälder lichter waren. Erneut kam 

es mindestens zeitweise zur Bildung eines Gewässers am Dünenfuß, das bis zum Ende des Präboreals be

stand. Dieses ist durch die Bildung von Niedermoortorf charakterisiert, in dem sich ein Klimarückschlag 

abzeichnet. Durch geringes Torfwachstum bzw. eine Mineralisierungsphase zeichnet sich das Boreal aus. 
Im Jüngeren Atlantikum mögen die hohen Anteile an Nichtbaumpollen und Holzkohlen anthropogen 

verursacht sein. Die spätbronzezeitliche Nurzung der Düne zeigt gleiche Verhältnisse und führt im Älte

ren Subatlantikum zu einer weiteren deutlichen Phase der Sandaufwehung. Das Jüngere Subatlanrikum ist 

durch offene Standorte und die letzte ausgeprägte Dünenbildung gekennzeichnet. 
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